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Projekt: Relikte der deutschen Mundarten in Nordböhmen / Relikty německých nářečí v severních 

              Čechách 


Abschlussbericht zum Projekt Nr. 44/ p15 - 2006
Projektantragsteller:

Dr. Helena  N e u m a n n o v á

Katedra cizích jazyků, Hospodářská fakulta, Technická univerzita v Liberci

Projektpartner:

A.o. Univ.-Prof. Dr. Hermann  S c h e u r i n g e r

Institut für Germanistik, Universität Wien

Das Ziel des gemeinsamen Projektes der Technischen Universität Liberec und der Universität Wien ist die Dokumentation der Relikte deutscher Mundarten auf dem Gebiet Nordböhmens bzw. in der Region von Reichenberg/Liberec und Aussig/Ústí nad Labem.
Dieses   Projekt  ist  die   Fortsetzung  der  bilateralen  Zusammenarbeit  und   knüpft 
zugleich an  die  in  den vorigen Jahren gemeinsam durchgeführte Forschungsarbeit. 
Während des Forschungsaufenthaltes tschechischer Projektteilnehmerinnen an der Universität Wien wurden die vorgenommenen Ziele erreicht und es wurden folgende Aktivitäten durchgeführt:

1. Konsultationen 

2. Transkriptionsübungen

3. Festlegung neuer Erhebungsorte  für die weiteren Forschungsarbeiten

4. Plan der weiteren Zusammenarbeit 

5. Exzerpta 

Wie schon erwähnt wurde, die Transkription findet in Teutonista statt, die eine lange Tradition in oberdeutschen Sprachatlanten hat. In der tschechischen Dialektologie wird aber mehr die internationale Lautschrift verwendet, die sog. API, deshalb wird dem Einüben von Teutonista durchgehend Aufmerksamkeit gewidmet
Bei der Wahl weiterer Forschungsorte haben die Projektforscher demographische Kriterien ins Auge gefasst (Bevölkerungsdichte, Nationalität der Einwohner, usw.). Es sind oft Ortschaften, wo die Bevölkerungszahl niedrig ist und wo es schwierig ist, geeignete Gewährspersonen zu finden, z.B. Gebiet Oldřichov v Hájích/Ullersdorf, Valtýřov/Waltirschow).

Realisierung dieser Projektphase war für die künftigen Projektarbeiten sehr wichtig und hat eine solide Basis geschaffen, die die Forscherinnen für ihre weiteren Forschungsarbeiten in den Forschungsgebieten Reichenberg/ Liberec und Aussig/ Ústí nad Labem nutzen können.

Im Rahmen des Projektes absolvierte Herr Prof. Scheuringer einen fünftägigen Forschungsaufenthalt in der Bezirksbibliothek in Liberec, Abteilung für Sudetika.

Die Sudetikasammlung in Liberec ist einmalig und bietet somit eine hervorragende Informationsquelle. Manche Titel werden wegen ihrem hohen Wert im Tresor aufbewahren und sind für die Öffentlichkeit nicht zugänglich.
Ausser den obengenannten Tätigkeiten wurden die Forschungsarbeiten im tschechischen Teil  des Projektes in je zwei Ortschaften im Gebiet Liberec/Reichenberg und Ústí/Aussig beendet.
Verwendung von zugeteilten Mitteln:

-
Aufenthaltskosten tschech. Projektteilnehmerinnen in Österreich:
           (02.-28.06. 2006, 18.09.-29.09. 2006)

H. Neumannová  






          1 800,- EUR
 I. Vlčková
             





          1 800,- EUR

                                                                                                     Celkem:  3 600,- EUR

Reisekosten


           2 x Liberec –Vídeň á 4 000,-Kč




          8 000,-    Kč
-
Aufenthaltskosten  von Prof. Scheuringer in Liberec:       


      (05.-10.12. 2006)
      Spesen + Unterkunft




                      5 000,-   Kč
           Reisekosten
 



                                                       100,-
EUR                                       











------------------------
  







  Insgesamt 
         3 600,- EUR









  Insgesamt          13,000,-    Kč

Die zugeteilten Mittel wurden den vorgenommenen Projektaufgaben entsprechend verwendet und verbraucht. Laut Planung wurden von den Mitteln die Aufenthaltskosten tschechischer Projektteilnehmerinnen in Wien sowie die mit  Herrn  Prof. Scheuringer in Liberec entstandenen Aufenthaltskosten beglichen. Die Abrechnung wurde zum 31.12. 2006 von der Buchhaltungsabteilung der TUL abgewickelt, hier sind die Verwendungsunterlagen zur Einsicht.

Zum Schluss möchte ich mich bei den Mitarbeitern der AKTION Tschechische Republik-Österreich herzlich bedanken, die durch die Mittelzuwendung die Realisierung unseres Projektes gefördert haben. Unser großer Dank gehört vor allem aber  Herrn Prof. Dr. H. Scheuringer, der unser Vorhaben durch seine Erfahrungen und Hilfsbereitschaft unterstützt hatte.

Liberec, den 12. Januar  2007                                                   ………………………..

                                                                                                Dr. Helena Neumannová

Technická univerzita v Liberci
